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Monatsschrift 47. Jahrgang Nr. 7 April 1972

Der kleine Schweizer Spiegel

Beilage des

Nationalstaaten-
nur noch Hindernis?

In einem Vortrag hat kürzlich
der alte Vorkämpfer eines

föderalistischen freiheitlich-demokratischen

Europa vom
Nationalstaat gesagt, er sei nur
noch Hindernis für sinnvolle
Zukunftsbewältigung.
Mir scheint immer, Leute wie er

versuchten, den Frieden so zu
sichern, wie es vor dem Zweiten
Weltkrieg richtig hätte sein können

— wie Generäle meist nicht
einen künftigen, sondern den

vergangenen Krieg besser zu

kämpfen versuchen. Was wir
heute unter Nation verstehen,
ist doch im Gegensatz zur Zeit
bis 1939 im Weltmassstab
ungefährlich geworden — mit
Ausnahme der ganz Grossen: Chinas,

der Sowjetunion, vielleicht
Indiens, der USA, vielleicht
Japans und — das einzige nationale

Streben, das als Gefahr
anzusehen heute merkwürdigerweise

in den Augen der Progressiven

veraltet ist — des im
Innersten immer noch, auch via
Anerkennung der DDR nach
Wiedervereinigung strebenden
Deutschland.
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Aber diese Nationalstaaten sind
heute deshalb für den Frieden
gefährlich, weil sie im Grund
keine sind, keine im alten Sinn:
Sie streben alle nach übernationalen,

kontinentalen oder
halbkontinentalen «Ordnungen». Das
sind die Nationen von morgen:
Zusammenschlüsse von Staaten,
die nach aussen an gemeinsamer

Macht gewinnen — so dass
sie desto eher und kräftiger
mit anderen solchen
Zusammenschlüssen zusammenstossen
werden.
Die Schweiz als föderalistisches
Mehrsprachenland mit
ausgebauten Volksrechten warnte zu
Recht vor den Gefahren des
alten Nationalstaats. Heute ist

dieser zur Schutzhülle von
Besonderheiten und Freiheiten
geworden, ohne die unser Leben
viel ärmer wäre. Ähnlich wie
unsere Kantone, denen neuerdings

wieder Zentralisten durch
Bundeskompetenzen, die bald zu
noch mehr Starrheit führen würden,

ohne Not wesentliche
Hoheitsrechte nehmen wollen.
Richtig verstanden sind Kantone

und Nationen nicht Hindernis

für Neues wie Gesamtschule

und Umweltschutz, sie sind
Experimentierfelder — oft je
kleiner desto fruchtbarer.
Koordination stellt sich schon ein,
wenn die Zeit reif ist. Leiser
Zwang — gut, aber bitte nicht
mehr! Daniel Roth

f| Um Magenbeschwerden und Verdauungsstörungen,
Völlegefühl, Blähungen, Magendruck und Übelkeit

zu beheben, bevorzuge ich den altbewährten

Zehn sorgfältig ausgesuchte Medizinalpfianzen, reich an balsamischen Wirkstoffen, sind der
Grund für seine natürliche Heilkraft als zuverlässiger Helfer bei Verdauungsstörungen und
vielerlei anderen Unpässlichkeiten.
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